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ım 172 unNnDd 1A ahrgang diejer Zeit{chrift en IDITE DIe Der
Yäufer bergijcdhen Ylmt X öwenbdurg Giebengebitge fennen elernt as
IDAr feine ıolierte äuferniederlaliung, vielmehr verlprechen OIP en uüber
Öie Nacdhbargebiete audc) nocH intereljanten Crtrag Sie \ ind Zujammen-
hbang MIE, hHöchftens mas einzelne Gzenen un Berfonen anlangt, bisher De-
arbeitet worden ir wDenden UNns 1egmal Dem Ymte Hlanfenderg 3U, 0a
1363 durch Wfandichaft Den Dei1ß DeS bergiichen HerıldHerhaufe gelangt
WATr &S HNeßt nordoltlich DaAsS Yimt Xömwenburg Mialerifc und DEr-
Hältnismaßi gul erhalten erhebt 11 auf Den Hiöhen, D1Ie DasS Siegtal
en begleiten, Da Städtcdhen BHlanfenderg m1L jeiner Dynaltendurg
Steilhang nad) Dem iegtale

Hereits 1 ahrgang a  en MIr gejehen, welcdhe gefeßgeberilche Niaß-
nahmen DIie ergl Yiegilerung Hinjichtlich DEr Zaufer getroffen hat; IDIT
foönnen uUns hier auf DIE Verweilung beichränfen ir a  en au Hon Qe-
jehen, wie wirf|am DIE Niaßnahmen DEr Negierung

Unfere Seicdhicte beginnt 19332 mı DIEL Wiarihrern; IDILE
Olagen FSıleman van raghts beruhmter NMärtyrercdhronik nadch und Yinden

-DQ zu diejem Jahr verzeichnet „MWillem Dan BHierd, Chrijtorfe uUyt Dr (S218-
len, Chriftiaan uUnL Den Cuferaat, Yielman unE Den Yiunterten, delje DIPT
Hroederen 301 t]amen OD DAg LO£ anfenburg met het ZT UC-
ticht het gefuNgenis zJelu u hebben 1D den D0O0D DrHwiLLG geleiden,

met hHaert DE betuhgt*) ir erfahren feine Lchtigen zyamiliennamen,
NUL Herkfunftsbezeidhnungen, aber 1e)€ ühren 3U intere)janten Nücihlülen“)
X ıfYrt mit Kapelle, ZUL Brarre Xohmar DEr <  $)  Igger gehötig 3
le ıL Seiltingen bei iegDurg P GE ıf era
fen e nicht 10 eindeutig, aber hHeften Neunkitchen nördlich Ylanfen-
DErg und Ddann liegen 12J)€ DIEeLr rte alle diejem lmt WL
LE  — 11ınd einheimifch! Reine Andeutung, DOnN woher DIE täuferilche
Yitijjionierung die[es Sebiets aUusSsgegangen jein fönnte! EntipredhHendes hHaben
MIr TUr DAaAsS Ymt LXöwenburg feitgeftellt“).

12 Seldichte Der Zaäufer Ymt Blanfenderg vollzieht \1CH etwas ab-
weichend Don DEr DEr Zaufer Q öwenburg injofern, als DEr HeRr308
Wilhelm 1565 perjönlich jeinem zUu VBlankenberg, DaAs als 2JAgd-‚” E E  K al aufenthalt diente, anmwejend war“*), wahrend niıcht überliefert E, Daß EL jein
Yımt L öiwenbdburg jemals bejucht hHütte DEr Sinn TUr Yaturfdhönheiten IDAL
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jeinert Seit nodch vollig tem Sr hat )1ch yerfönlid) TUr ÖIE DBekfämpfung DLS
Yäufertums intetejllert zhm \Itand DET Ymtmann Heinrtich DON Binsfeld ZUL
Seite”) DEr \1C) Segenfaß zUu )einem öllegen X öwenburg enertgi]d)
diejem Sinne betätigte. z  (z) YeLZ0G befiehlt bm uUunfer Dem 20 zJanuar 1399;
Die &dilte Ba  m d  u  d  29 aller irt treng durchzuführen“)

unäch{t ITQ aber‘ auch hHier eriter finie Die Dekehrung DEr Zaufer,
nicht ihre DBeiltrafung, betriecben &8 ITQ DETr wegen jeiner milden Selinnung
gegenuber Yndersgläubigen beflannte fatholilche Selehrte 20Lg Cealhander
auger|ehen, dIie Blanfkenberg gerangenen yaufer 3U belehHren, e1IN Yiann,
DEr \don mehrtfad) TUr dergleichen Yufgaben eingeleßt MDOTDenN war‘) Yber
diejer lehnt miıt MRücficht QuT jeine Kräanklichfeit ab zn e1  3 Schreiben dDES
Herz0gs jeine Ytäte z Huljeldorf DOM ull 1565 hHeißt eS, daß @allan-
DEr nocd)mals erJuchen )el, 105 nadc) VBlanfkenberg und iın ülichicdhe 3U
begeben YMian ihm eIN Schiftf zZUL g1j2 DOn Aöln nadch Yonn ZULT
Berfügung \tellen; DOonNn Dort ihn „FHIE gemächliche RFarre” nad) Ylantfen-

erhHaltenDerg tahren, IDO el 5in bequem Semach DEr en gelegen”
olle®) Ylber MWUrDde nichts DATAUS, un®d Cajlander ı au Yolgenden
te geltorben.

DYie YNufgabe mel Deter 3U, YMiann, Der jelber zeıtweile DEr
WMiedertäuferei angeflagt Worden IDALT und \1CH Jpüter DdurtcHaus Yur DIie
MNeformation ent|ied”) CT verhandelte InıC den Zaufern DOM 13 bis ZUM 242
zjuni Blanfenberg, \pater BHensberg zın Blanfenberg DAr jein egen-
pieler ein gewiller YMierten aus dem irch{pie „Aomer Hmar dielem
Yimt Beregrinus ilach, Baltor zu Hulleldorf, berichtet aruüber Dem 201g
Cajfander Der „Gatrapa (Amtmann) habe TUr nüußlich efunden, daß er
ıla \1cH mıL eINEM DoOnNn ihnen drüderlich unDd Yreundlich unterbalten
MO0Gge Yus dem Sefangnis jel e1n Wiedertäufer namens YWiartin DOTgeTUNHNLL
und DOMmM „BPraefectus Aarcı (Burgvogt) DeErNOMMEN DOrden CT jel hin-
gewielen wmorden auf OIe mehrtfachen Unterredungen m1L gelehrtten LXeuten,
man idm nochhmals Selegenheit geben, \1Cd 3ZU eglehren tartin ant-
worftefe, daß PL Herın Veter 19 au  ılich auf 1eJ€ rage geanfwortet
Habe, e$ jei nicht notwvendig, DaAsS zu wiederholen, Da DIeS IO iftLicHh
miedergelegt unDd dem »ürlten übergeben jel CT adelte atauf er ÖIE
Sitten Dder Keute und dIie NMiißbräuche DEr Kircche, DIe VBerunreinigung DEr
Briefter durch Hre VBerbrechen Die Kirche )ei urdch unDd urch verfeucht, IMAN

tollte eher DON HeidnilcdhHen, als DoOnN KINET Orijtlichen 1T predhen
ıla gab 3U, daß OIesS NUuL wahr und offenfundig )el, als daß geleugnet
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werden (onne, aber 9Ri‘f;biäucbe habe S In Der KRirche Hon zU zeiten oje
David S, er Bropheten und Hrcifti gegeben, aber Nan Hatte damals au c
nicht deswegen DIie Kirche verlaljen, ondern nadc) Kraften Don diejen
yehlern gejäubert, Itomme Xeute jelien dagegen aufgetreten. Ylm yolgenden
LAaAge tag ıla Den YMiartin, mwDas eTt vDcn Herın Vetrus X09) gehörtt Habe
uüber DIe Kindertaufe, ob PL noch eren VBerächter geblieben jei? Miartin ant-
mortete iemlich beidheliden, Pet habe DON ihm Yolgendes gelernt: ÖIE (Ainder
0S Slaubigen jeien ohne ehl unDd Onnten ohne DIE aurte elig werden,
denn jie jeien heilig und gelegne durch Den Slauben DEr CItern ıla
Yragte, ob nicht LT Vetrus zUu diejem ogma 2inige Cinidhrankfungen C =-
geben habe NMiartin antmwmortete beitimmt mit nNeiN. ıla \ragte jodann Den
Ymtmann auf (ateinitch, ob \1C DAS 10 verhalten habe, DE auch diejem gla
zultimmte. 1la Darauf DIiE ortießung DPS Selprä bis ZUL
Anfkunft 0PS Beter 9; ibm cOienen wohl dejlen n}ı  en mebr Denen DEr
Zäaufer, als Dem ogma DEr (atholifchen IT zu ent{prechen. YI(8 diejer
Dann wirtklich 18 Augult UDr MOTGENS erichien, \ragte et ın \0-
gleich, ob @T Den YWiedertäufern diejes 3Zuge{tändniıs gemacht hHabe, 9 gab
feine eindeutige Yntmort. Darauf ur tartın MDIEeDdET vorgeführt. ıla
Yragte ihn, ob PT befenne, daß err Vetrus gejagt Habe, DIE Ainder brauchten
nicht getauft zu werden, eil )ie DOnN gläubigen Cltern erZeuUgt jeien? tartın
gab ZU, daß 11 Dieg 10 verhalte, UuND 3100AT mıt Yolgender Begrundung: AuUsS
gejegneter utzel ermüchten gejegnete 3weige, glaubenstreue SItern \Ind
gefeqgne und gottergeben Herrt VBetrus agte, PTt Habe 10 DOM ilInter-
\hiede DEr Reintinder DOon NHeiden DOnNn enen DET Chrilten gejagt, aber ilach
hatte den Sindrud, Daß 9 bald 0 bald 0 m1t Dden NMiedertäufern verhan-

unDd Jeine nl  en nicht mwmeit DON denen Jeiner Widerfacher abwichen.
Da jeien Xeute ZUum eiehren eingeftellt, DIe jelber Gefehrt Werden müßten!
29 habe verjucht, den YWiedertäufern einzureden, (inder hatten ginen eigenen
Stiauben, unDd ZWAT yolgendermaßen. Tl habe gerufen über den,
DEr Kinder zall brinat, die in glaubten (Miatth. 18, Yus diejer
und anderen Stellen 9, dDaß DIe RAinder getauft Derden müßten. 12
DHigsputation eritreckte \1ch au auf DAsS Menfchliche In CHrifti gjen, In OIC-
jer Hinlicht 8) Wilach em bei MYuch In Wilacdh gjenhHeı habe
%9 digputiert, DON aAanderen habe elr ıla gehörtt,. daß da nac
DEr e1)2Z jJeines „Vaters” Quther Uüber den ap| un®d ÖIE Väpftlicdhen Her-
GEeEZ0OGEN jel 31 bift Ja nicht getau auf DFS Sottlojen DE Yiamen, ODDEr
einiger Vfaffen Yiamen
feinerlei Srfo1lg

Has €R}e[iginnfigefäp@cf; mit den Yaufern hatte

zın einem undatierten Protofoll*") leten MIr Yolgendes: ‚;®efangen 3U
Blantfenberg. — KeiletOulier, I0 Dnden in Sanct ıu
orn \16t, zuit widergetaufft, DND hatt auff vielfeltigen ELTt Veters og
DND DeS ßuntbeéanß @u?idj ıme auß Der el igen fd')tifft _getßanen ChHrilt-
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en exlcht, DOnN olichen VND andern grewlicdhen zıethumben nıt a  en
wollen, 3  %o  Son? Halsitarrig dabe] verblicben, DNNO mieivoall PE NL gelehrtt
noch leien DNO idrhuen (han, 10 1E FL doach duUch DIE verfuereriiche Xehrer
dermallen Ainformirct, Ddas PT DoOn den jacden aljo weiß zu LLOÜCN, DAsS ÖM 12
einfeltige VeErJUCTEN (undte, Vnd a[B jeine Haustraw ıme Aı odlicHen
rthumb nı hatt anhbangen wollen, harrt U Al zın Ddas Wiußduppen (mit
zuchten teden.) hoffict(?), audch FeIiIN ITA ıme 3eHn al (MYlbus) Hul-
dIg geivelen, hatt PE dertjelben EIGENET hatt/ eINE (Dhoe abgenomen, DND Yur
jecs tHaler verkauttft, weld) gelt PLt aud) miıt EINANDET behalten/

( auß dem itlpe Querpleiß erpleiß), 0
gleidfalls wiedergetaufft, zı DE} zeifen Dr YImtmens ull zu Ylanten-
berg zn un geweijen, DND miemall el \ich domals verburat, Den ethumb

verlajten, ODET DAaAs Uandt zu LEUMEN-/ MWDIE ©L auch Zeit lang \icH auß-
lendig gehalten, Go zIt P DochH vngehorjamlich MmMIDder zinfommen, VND zU
hauß und hoftf {1cH gejebt, pleibt aud) bei jeinem zicthumb eharrig,

Yi{s Öritter 01g CIn Yiann, Den IDITE on fennen gelernt a  en „M
te  — } auß dem it{pe Xomer 0Nmar zIt DEr Jenig, 10 zu Dlanfenberg
auf dem vber me beidehenen ernifen eguelb, nıL zn DIE Kirch Un
wolt, Vnd als man ıme am etlidhen ANDdern zn Den all jurnemen
mujljen, hatt Au 11c wider|trebig herın peiern og gehalten, ND
Joll DEr Vnderlehrer mit jein,. erwegen INEeiIN gnedigiter ut DnnND
herrt volgenß demjelben anBunemen ZU01LHeN,  er

&s Tolgen nodch Vrotokolle über Zäufer aus Den Ymtern Dor3 unDd Stein-
badch, DIe DHlanfenberg gefangen jaBen; MIr wollen darauf hier nicht B1IN-

gehen, UuNns vielmehr \tzeng DAS Yhema „zaurer Yimt anfenberg”
hHalten

Bei den en DeS Staatsarcdhivs Dülleldorf) efinde lich aud) e1ine

VBerteidigungsichrift DEr Zaufer. Sie befennen, daß alle ÖYbrigfkeit DON Sott
gejeßt f Sie berufen \1CH auf ı  u als ihten Xehrmeilter, DEr jein gita-
ment m1 jeinem ufe bejiegelt hat Die Bräuche Der wahren IT jeien
aber veranDdert und OIE YHırten, DIE \ie und beherrt  en, „\paltig
ihre ehre nicht überein|timmend Sreuel jeien Der giligen Statt GC-

uUnd Heiden jeien DPS Herın &Crbteil gefallen, jein eiliger Yempel
VETUNTEINIGEL. und QUS zjerufalem P1N Steinhaufen gemacht GSie bitten Den
zürften ehrerbietig, die vechte Drdnung UunDd Bräuche zjetiu ChHrilti zu Hand-
a  en Sie jeien DPS Yaubes beihuldigt Erliche iHrer Hrüder hat-
ten bei gejunden agen und „n ihren abicdheit” (Teftamen ihre ODıllen
DEr Semeinde übergeben, „daß ihre Rinder DEr Zucht mochten
werden” zın diejer e1j}e wehren jie 11 OffenDar den Vorcwurf DEr
Sutergemein|cdhaft Yuch quf} ihre Arımenpflege weijlen \ie ihn Hin
eichen, Ddaß e1INeg Grganılterfie Semeinde vorhanden WwWar
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DE NEgIELUNG (Aßt ic erab, DIe VBerteidigungsichrift zU beantmwmor-
ten““) „den boßhafftigen zjerigen DND auffthureriichen burnehmen DnND
hejen 3u ggegnen DND S41 wheren” Sie tugt 0AS „vnoniudliche Id)reiben‘
DEr Zaufer, DaAs allerhand 3Zufammengeflicdtes enthalte nicht zu Unrtecht,
Denn ÖIE Verteidigungstcdhrift Al ungeld)ict abgeta unDd Hlecht Disponitert.
&g „Dder dichter diejer mı verbiumten woLien-, DND ibm \Qein, Da  S
jolcdhes DEr ahrHel jol geme jein, \icf) in e1in nge DPS zu DEL-

tellen  wo Die Zaufer WwWerden DEr „zulame COLLUNG ND rallche bruderfchafit
befiduldigt YNuch DEr ur juche Del dem Zeltament ChHrifti DPS Herın und
gilan au leiben Die „gotlofe lehrt, DOnN DEr glaubigen Kyndertauff”, DEReTt
„feßerifchen wl  griauft, Verleugnung DEr wharen ergewertigkeit ChHrijti ınn
jeinem MYbendmabhl” wWerde in DE VerteidigungsfOHrift - nicht erwähnt. 3ZU-
jammenfajjend itD Das We;fabten DEr Yäufer alg ®otteä?äfterung  NS und YNur-
cuhr bezeichnet

Sopviel mir über DIie Creignille %?  m  L Jahres 1565 hHören, IO Iqd)weiglam Hnd
Die en Hinfichtli DEr jolgenden ahrzehnte ir fönnen DATAUS olgern,
daß DIEe damaligen Vorgänge nicht 3U geinem YMiartyrium eführt haben, }0,
daß OI Zäufer ange zeit (til  eigend gedulde MDULDEN 1e]2g MYuffahhung
ITQ auch Deitätigt DUr DIie eitlich nächite achrticht, DIE WDTE DOn den Yau-
ern iIm mite Ylanfenberg aben Al 1in rla DPS Vfalzgratfen Den
Mmtsvermwmalter Dortk, datiert Don Dulleldorf, 1623, zJanuar Da pPS?
„Der Bfalzgraf habe FT Geptemmber 16292 den Mmtsvermwmalter
Niderlegung DEr Im Kirchfpiel Citorf} bei Ytudern ım DBulcd) erbauten Ye-
aufung gefcdhrieben, Yeun vernehme EL, daß DdIe Behaufung nod itehe, UND
Daß, wWie zu ımufen, Dort wiedertäuferitche Zufammenfünfte und Vredigten
gehalten WUrDeEN. a  [4U ergehe von —  } DEr VBefehl, DIE VBehHaufung. nie-
derzureißen‘”).” 12 Zaufer onnten damals alto WAaAgenN, einen gigenen Vre-
digtraum zu benußen, enn diejer au er lag

“Damit nabte aber auch OIE Zeit verhältnismäßiger Duldung hrem @nße:
as nächite Dokument, DAsS uUuns ZUL VMerfugung iteht, ıE ÖIie f;äufer[ifte DOM

1637, die 1 Orilau hier fo(genA mMag
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Veter \uland u  Q AWolperdt hatt woll quefftern J00 10 Ool
Heider YBilbelm zu an jeindt jeine gELALDE quetfer genohmen, aber

DEr er  )a vngefeht aD 1000 thit ol
an Schumadher zu an Jeindt Jeine gralde QuELLET genohmen aber

Crbauterın tehr 400 Dr ol
Yhilman z Hahll hatt ich DOnN DEm Catholiidhen glauben abgewande:,
DNüt zU en Wiederteuffen begeben, hatt )onderlich nichts, als vngefehrt
mit DETr Irawen bahrem geldt belommen aD 400 thIr &ol
ım Kiripell Geelicheidt Al ohangen Kollen 3u WeHgardt, ®  en QUEL-
ter vngefehr MWETDF j)eindt aD 1000 thirCol

S& orktgen Dorp zU Geelicheidt deßen queffer Dngefehrt werth jeindt ın
500 thir ol

Veter Au Stein s  m  I Qquetfer vngefhr wertdt )eindt ad
400 thir Sol

Seiltingen
4 Yhonis eifer Aldenbredung ngefehrt gereidt DNOtF VNgerAidt”)

250 thir CDl
V Vefers zJohannes 10 behm YVatter auß DNDdt eingehet, auch niemandt vmb

feine Qquefier w fan abden, onNdern gehett mıf beinen*®) DNDt
rtzene eiDas DD 2a

SGeines Kruders -ffl 10 mit DIt DIie Xehr gehett
H MYrnoldt DEr Weingartzgalten vmbtrent mit geraliden DnNOdt Dngeraiden

300 thit S’ol
Kutger Xeinenweftfer zu happerIcho 10 fein &S rb hatt, geralden

30 thir &ol
an DEr Kuhrenbach, welcdhes en IMIL nde
Miichell DIT Dem Keißpri ganß GETING DON en

Chtor{f
ı 5 Henrich hermans ohn R1n Wiedertauffer, welcher ziımblicher

majllen mit quetfier verfehen.
el Kelterhauß e1iIN Wiedertauffer welcher audch zim[lich Jeßhafft,
aber nicht DIE Herman.

© zJoft zU Hederspac e1IN Wiedertauffer Öit aber e1iN alter und gejell
enden

&in Wiedertauffer 10 R1n Korbmacher hatt nichts ZUm beiten, 118
badhHauß, vnnDd {l jein LA wohl R1n halb zJahr ran geweßen

19) wohl Joviel wie „‚Bienen



Noch DLEY hHaußgejeßen Kirjpell YWMienden 19 mwmiedertauffer jeindt
a  en aber fein ewerlt

Lohmar
Sritlich DIT den Hoeltfen zU CrawindhHell l zimblicdhes mogen, Hatt 1i

pferdt DIT jeinem queili£, hatt audch Sin KRubh QODer Dreyn
Leins dafelbit Al e1IN gefelt DNDdt Hat nit mehr alß ein KAubh
Kollen zu Crawindell ıf auc eiINn 1  er Yian, hatt auch mebr
nıt alß e1in KRubh, ein eın en1g QguftS, meliches OIe (La (eibzeuchtig””)
211
Veter DIT Der Durg ZU Windckell, hatt mebr nicht als 3100 KRuhe, nn
auch R1n wenig quetS, waß \olcdhes werth jein an, Al 30008 n  ©  u

Yeuer zu Semar E ganß aLI, Hatt mehr nicht alß e1n Kuh DnNDdt
fein Crbquetter

uppichterodt
Heinrtich X ey zUu Strangenbach ıf DOL etlidhen zJahren DON jeinen aqje
nunmehr zumahlen wuelt liggenden quefern DIE Rr Homburg He
30HEN, auß welcden man 8(?) dhIr Scaß vnNnNDd Gteuren nıt PL-

mwingen fan
Öberpleiß

Siges Henrich ZU OÖttmeiler mitt amp Jeiner eiLU DNOt jeiner
. framen jeindt mwiedertaufferichen glaubens

Neeradt

hHatt DEr Schultheiß DIß noc KAein DELZEIHNIS eingeliefert, Al gleichwoll DIT
Mittelfheidt e1INn wiedertauffer wonhat

Hanradi
ım ir{pe hHanrtadti in 3Wwen Wiederthauffer, Dern benendtlich
Wilhelm D DELMOGENS, dDeme ben nabhilter einguarttitung alle
jeine geralde quefier abgenohmen MDOTDEN
Der ander Veter ZUM BuchHell 10 Jeinert befiGender queELLeET ein eibzuchter“  a
jeine pferdt vnNdt Deiten in neg vermwichenet Zeitt vmbfommen. Beide
mittelmeßigen DELMOGENS.

Stieldorff
elaß 3zU Sttenhaußen Al ein Wiedertauffer, hatt gleichwoll jeinen ohn Dey
ahiter Miuniterung mıtt YNMeunitern en

20) 3zu ebens[äng!  em Nießbrauch

25A T Dl



Hercghen
fnecdhts zu Qerljein. ın Wiecdertauffer, 3imblicher maßen equete
Yerman aco zu Yilederreifferodt gleihen
OhHendgen zU Serßheim
Hesjelben GcOwager
Veter DnNDt en ager hatt feine haußhHaltung.{ CN ©) P MD 8 YMiaria USparts Ylrnts TLa zu SeßhHeim hatt nicht 12 zZUM
beiten

Winter|heidt
elaß ne zu WinterfhHeidt IN Wiedertauffer hHatt woll e1n guft e1in
Crbgen, wan aber jeine \ uldt egzahle { vberpleiben

gen
Ölt tein Wiedertauffer itjpe Cygen wonhafft
Das Verzeichnis Der Ysidertauftfer Ytahmen DnND Bermogen 10

mbt Hlantfenberg“ umfaßt 44 VBerjonen YNemerfenswert ılt, WE
tichtige yamiliennamen genannt werden, WIe audch) bei den \rüher genannien
Berjonen mwDerden 1eje noch weitgehen DULC) $JIri8- und erufsbezeidhnung,
aud) woh! durch f} VYornamen, erjeßt ierig Yur DIE yamilienfor-
ung DYıie Zaufer Jind alt en Kir  pielen DES Ymtes zu inden, viele
aben durc den 30jährigen LEg mwirtichaftlich RT gelitten Wahrend Man

Yimte Xömwenburg Dden &Cindruc gewann, daß e1INE übende Semeinde DEr
Unduldjamfteit DEr Negierung zUum pfer Yel, hat Man hier durchweg fleine
Xeute DOT ic, eren DBertreibung Dem SGemeinweljen feinen erheblidhen
Schaden tat. Das VBerzeichnis DON 1637 it Denn auch DaAs Zeugnis TUr
Zäufer YMmte DHlanfenberg.

Die Harftellung MO0GgeE DaAzZu beitragen, DIe VBerbreitung DEr Zaufer, un
damit DEr Neformation, heute ganz fatholildhen Sebiet zU erhellen.

OSfaafsarı Düfyeldorf, Jülich:Berg M Nr 252, x  G  ( 93 f}
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